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KaRtenveRKauF, PReiSe
und inFoRMationen 

im vorverkauf kosten die Karten 10 bzw. ermäßigt 8 euro. an der abend-
bzw. tageskasse kostet der eintritt 12 bzw. ermäßigt 10 euro.

der Kartenvorverkauf für alle lesungen beginnt am Montag, 17. September.
Karten gibt es bei der buchhandlung osiander, beim Pfaffenhofener Kurier,
bei elektro Steib und online unter www.okticket.de

einlass zu den veranstaltungen ist jeweils eine halbe Stunde vor beginn.

adReSSen deR 
veRanStaltungSoRte

Festsaal im Rathaus, hauptplatz 1
theatersaal im haus der begegnung, hauptplatz 47
hofbergsaal im bürgerzentrum hofberg – Seniorenbüro, hofberg 7
Strandbad café am Freibad, ingolstädter Straße 72

tante Poldi und deR SchÖne antonio
MaRio gioRdano

SAMSTAG · 27. OKTOBER 2018 · 20.00 UHR 

THEATERSAAL IM HAUS DER BEGEGNUNG

Poldi hat genug: nach ihrem 60. geburtstag will sie endlich mal die Son-
nenseiten des lebens genießen und zieht von München nach Sizilien.
doch dort erwartet die großherzige und viel trinkende Seniorin alles 
andere als Ruhe und gelassenheit. in den einzelnen bänden von Mario
giordanos „tante Poldi“-Reihe wird die rüstige Rentnerin immer wieder in
Kriminalfälle verstrickt. Sie steckt ihre nase in polizeiliche ermittlungen
und gerät dabei nicht nur mit dem unverschämt gut aussehenden com-
missario Montana aneinander.

der erste band der unterhaltsamen Krimireihe mit viel urlaubsstimmung
erschien im Jahr 2015. Jetzt liest Mario giordano aus seinem neuesten,
dritten band „tante Poldi und der schöne antonio“. auch da bleibt Poldis
leben turbulent. es kreuzen wieder mal viel zu viele Männer ihren Weg
und dann ist auch noch einer verschwunden. als Poldi ihn schließlich
aufspürt, ist der afrikaner leider bereits mausetot ...

Mario giordano gehört zu den vielseitigsten deutschen unterhaltungs-
autoren. Mit seinem vatikan-thriller „apocalypsis“ und seinen „tante Poldi“-
Krimis stand er mehrere Wochen auf den bestsellerlisten. er schrieb den
Roman und das drehbuch zu „das experiment“, für das er den bayeri-
schen Filmpreis erhielt. er hat bilder- und Jugendbücher veröffentlicht
und schreibt fürs Kinderfernsehen ebenso wie für verschiedene „tatorte“.

SchMetteRlinge: 
WaRuM Sie veRSchWinden und 

WaS daS FüR unS bedeutet
JoSeF h. ReichholF

SONNTAG · 28. OKTOBER 2018 · 14.00 UHR

FESTSAAL IM RATHAUS

die Schmetterlinge sterben aus. Pestizide, überdüngung und Monokulturen
machen den insekten den garaus. Mit ihnen verschwinden die vögel. 

in seinem neuesten buch „Schmetterlinge: Warum sie verschwinden und
was das für uns bedeutet“, das ende September erscheint, analysiert der
biologe und bestsellerautor Josef h. Reichholf die drohende Katastrophe
und hält ein flammendes Plädoyer für den Schutz der Schmetterlinge.
doch er entführt seine leser auch in die wundervolle lebenswelt der
Schmetterlinge. 

Professor dr. Josef h. Reichholf, geboren 1945 in niederbayern, ist Zoologe,
evolutionsbiologe und Ökologe, der als buchautor mit provokanten thesen
wiederholt aufsehen erregt hat. er ist träger der „treviranus-Medaille“ und
des grüter-Preises für Wissenschaftsvermittlung. 2007 wurde er zudem
mit dem Sigmund-Freud-Preis für wissenschaftliche Prosa der deutschen
akademie für Sprache und dichtung ausgezeichnet. 2010 wurde sein best-
seller „Rabenschwarze intelligenz“ als „Wissenschaftsbuch des Jahres“
prämiert. 

das Pfaffenhofener Publikum darf sich auf einen interessanten und mit-
reißenden vortrag von Josef h. Reichholf freuen, der als streitbarer Quer-
denker und Provokateur auch zu Fragen und zur diskussion einlädt.
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heRZlich WillKoMMen 
Zu den liteRatuRtagen 

deR PFaFFenhoFeneR leSebühne
Mit einer geballten ladung literatur geht die Pfaffenhofener lesebühne in
ihre 5. Saison. Wie bereits im vergangenen Jahr, lädt die Kulturabteilung der
Stadt Pfaffenhofen zu einer Reihe von lesungen ein, die nicht über Wochen
verteilt werden, sondern gebündelt an einem langen Wochenende über die
bühne gehen. Fünf lesungen an vier tagen erwarten das Pfaffenhofener 
Publikum bei diesen literaturtagen.

vom 25. bis 28. oktober lädt die Stadt Pfaffenhofen zu fünf spannenden
und unterhaltsamen literaturveranstaltungen mit durchweg hochkarätigen
autoren. das Programm ist breit gefächert und beginnt mit dem debütroman
des „Streiflicht“-autors hilmar Klute. 

Weiter geht es mit dem neuen Roman der preisgekrönten Schriftstellerin
María cecilia barbetta, einer liebeserklärung an das Älterwerden von greta
Silver und dem neuesten Krimi der „tante-Poldi“-Reihe von Mario giordano.
den abschluss gestaltet der renommierte biologe Professor Josef h. Reich-
holf, dessen neues buch „Schmetterlinge: Warum sie verschwinden und
was das für uns bedeutet“ im September erscheint.

alle informationen zu den literaturtagen 2018 findet man auch auf der
städtischen internetseite www.pfaffenhofen.de/lesebuehne und unter
www.facebook.com/pfaffenhofener.lesebuehne

Wir wünschen viel vergnügen beim neuen Programm!

WaS dann nachheR So SchÖn Fliegt
hilMaR Klute

DONNERSTAG · 25. OKTOBER 2018 · 20.00 UHR

STRANDBAD CAFÉ

ModeRation: SteFFen KoPetZKY

hilmar Klute, „Streiflicht“-Redakteur der Süddeutschen Zeitung und autor
mehrerer bücher, gestaltet mit einer lesung aus seinem ersten Roman
„Was dann nachher so schön fliegt“ den auftakt zu den Pfaffenhofener 
literaturtagen 2018. Moderiert wird der abend vom Schriftsteller und eh-
renamtlichen Kulturreferenten Steffen Kopetzky.

Mitte der achtziger Jahre im Ruhrgebiet: der Zivildienstleistende volker 
Winterberg träumt davon, ein dichter zu sein. in tagträumen klopft er das
Werk und leben literarischer helden nach der großen Frage ab, worum es
im leben und im Schreiben eigentlich geht. eine Reise nach Paris beschert
ihm seinen bisher größten erfolg, der ihn wiederum nach berlin führt. in der
geteilten Stadt macht volker unter anderem bekanntschaft mit Katja, mit
der er bei einem erneuten besuch ein turbulentes abenteuer erlebt.

„Was dann nachher so schön fliegt, wie lange ist darauf rumgebrütet worden!“
dieser Satz von Peter Rühmkorf steht programmatisch für volker Winter-
bergs Suche nach dem richtigen verhältnis von leben und Schreiben, der
richtigen balance von lässigkeit und Relevanz. Klutes atmosphärisch-
dichte Sprache steckt voller eigentümlicher Wendungen und verblüffender,
aber doch treffender vergleiche. 

nachtleuchten
MaRía cecilia baRbetta

FREITAG · 26. OKTOBER 2018 · 20.00 UHR

THEATERSAAL IM HAUS DER BEGEGNUNG

ModeRation: doRle KoPetZKY

die Schriftstellerin María cecilia barbetta wurde 1972 in buenos aires 
geboren und wuchs in dem viertel ballester auf, in dem auch ihr neuer,
2018 erschienener Roman „nachtleuchten“ spielt. Seit 1996 lebt sie in
berlin. Schon ihren ersten Roman „Änderungsschneiderei los Milagros“
(2008) schrieb sie auf deutsch. er wurde mit wichtigen Preisen ausge-
zeichnet. ein auszug des Manuskripts von „nachtleuchten“ wurde bereits
vor erscheinen mit dem alfred-döblin-Preis geehrt.

in „nachtleuchten“ erzählt barbetta von der gespenstischen atmosphäre
am vorabend eines politischen umsturzes. Sie sind aus der ganzen Welt
gekommen und haben sich in buenos aires eine existenz aufgebaut. im
viertel ballester kämpfen sie jeder auf seine art für den aufbruch, die Re-
volution und eine bessere Zukunft: teresa und ihre Freundinnen in der 
katholischen Mädchenschule ebenso wie celio, der Friseur in der „ewigen
Schönheit“, oder die Mechaniker der autowerkstatt „autopia“. doch politi-
sche Spannungen zerreißen das land, aberglaube und gewalt schleichen
sich in die normalität. 

Mit einem feinen gespür für die Poesie des alltags erzählt die autorin von
der liebe zum leben in Zeiten des umbruchs.

Wie bRauSePulveR auF deR Zunge
gReta SilveR

SAMSTAG · 27. OKTOBER 2018 · 16.00 UHR

HOFBERGSAAL 

greta Silver ist 70 und im gegensatz zu vielen gleichaltrigen strotzt sie
vor lebensfreude: „ein großes glück ist dieses alter. und so bunt. das
hätte ich mir in früheren Jahren niemals träumen lassen.“ als dritte
autorin der Pfaffenhofener literaturtage 2018 liest sie aus ihrem buch
„Wie brausepulver auf der Zunge“, das eine liebeserklärung an das Älter-
werden ist. 

die themenpalette von greta Silver ist breit: aus eigener erfahrung spricht
sie über Mut, angst, träume, verletzungen, Selbstvertrauen, einsamkeit,
Reisen, darüber, wie großartig es ist, alt zu sein, und vieles mehr. 

Mit ihrem Youtube-Kanal „Zu jung fürs alter“ wurde sie zur millionenfach
geklickten Fachfrau. über 350 Kurzfilme lassen den Funken der begeis-
terung überspringen und eröffnen eine neue blickrichtung.

„lebensfreude ist eine entscheidung – wir sind nicht hilflos den lebens-
umständen ausgeliefert. ich gebe nur anstöße – inspiriere, spreche oft
nur das aus, was man eigentlich selbst schon wusste, dafür aber keine
Worte fand“, erklärt greta Silver.
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